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1. Panische Zeiten  

Noch nie ging es so schnell abwärts  

Das erste Quartal 2020 wird in die Börsen- und Wirtschaftsgeschichte eingehen, soviel steht fest. In 

noch nie dagewesener Geschwindigkeit sind die Aktien abgestürzt und in noch nie dagewesener 

Größenordnung stemmen sich Regierungen und Notenbanken gegen eine aufgrund des Coronavirus 

drohende schwere Wirtschaftskrise. 

Wer am Jahresanfang 2020 

vorausgesagt hätte, dass 

der DAX drei Monate 

später vierstellig notieren 

würde, der wäre ausgelacht 

worden. Waren Aktien 

denn nicht eigentlich 

alternativlos zu allen 

anderen liquiden Anlagen 

geworden? Ja, sie waren es, 

aber wie wir jetzt wissen 

bedeutete dies nicht, dass 

sie nicht auch stark fallen 

können.  

 Der Absturz an den Börsen 

der Welt ist nicht der 

stärkste aller Zeiten. Im Zuge der Finanzkrise 2008 war der S&P 500 Index sogar um 57 Prozent 

gefallen und auch der DAX halbierte sich. Doch die Geschwindigkeit, mit der die Kurse diesmal zu Tal 

fuhren, ist historisch beispiellos. Ja, da gab es den 19. Oktober 1987, als der DowJones Index 22,3 

Prozent an einem Tag verlor - doch damals war es mit diesem Highspeed Crash nach einem Tag 

erledigt. Diesmal hingegen verzeichneten wir mehrere Tage mit Verlusten im Bereich von 10 %. Dabei 

schien das Coronavirus den Aktienmärkten zunächst nichts anzuhaben. Nachdem die Krankheit in 

China schon ausgebrochen war, markierte der DAX und auch die Wall Street nach kurzem Einbruch 

schon wieder Rekordkurse. 

 

Von einer Angstkrise zu einer realen Krise 

Zunächst war die Corona-Krise ja auch nur eine Angstkrise, wie wir sie an den Börsen schon oft erlebt 

haben.  So verhielt es sich mit Ebola und auch mit SARS. Diese beiden Epidemien blieben am Ende 

regional begrenzt und entwickelten sich für die alten Industrieländer nicht zu einem realen Problem. 

Entsprechend schnell erholten sich die Kurse wieder. Der Supergau des Atomkraftwerkes in 

Fukushima ist ebenfalls ein gutes Beispiel für eine Angstkrise. Auch damals gingen die Börsen im Mai 

2011 sehr steil auf Talfahrt, als aber klar war, dass die Auswirkungen auf Japan begrenzt bleiben 

würden, ging es genauso schnell wieder aufwärts. Das Coronavirus ist nun aber zu einer realen Krise 

geworden, weil die Seuche sich durch Europa und die USA frisst. Die Maßnahmen, die gegen seine 

Ausbreitung beschlossen wurden, sind historisch ohne Beispiel. Einen Shutdown fast des gesamten 

öffentlichen Lebens gab es in Friedenszeiten noch nie. Entsprechend groß ist die Verunsicherung, weil 

niemand genau abschätzen kann, wie groß die wirtschaftlichen Auswirkungen am Ende tatsächlich sein 

werden. Es hängt vor allem auch davon ab, wann die Maßnahmen beendet werden. Vorher ist eine  

Quelle: Bloomberg: Wertentwicklung 2020: Dramatische Rezession wird eingepreist. Aktien, 

Zinspapiere und Öl sind stark gefallen. Nur Gold hat zulegen können (EUR). 
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HABEN WIR IHR INTERESSE GEWECKT? 
 

Gerne senden wir Ihnen die Vollversion per E-
Mail oder Post zu. Schicken Sie uns hierfür 
eine E-Mail oder kontaktieren Sie uns per 
Telefon mit der Bitte um Übersendung des 

ausführlichen Marktberichtes. 
 

 

info@urban-kollegen.de 

Tel. 08671 / 9690-0 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dieses Dokument ist eine werbliche Information allgemeiner Art und beinhaltet u. U. keine vollständige Darstellung von Wertpapieren 

oder Märkten. Auch berücksichtigt die Darstellung von Marktentwicklungen u.U. keine Kosten, die beim Kauf oder Verkauf oder dem 

Halten von Wertpapieren entstehen. Die Wertentwicklung der Vergangenheit ist weder ein verlässlicher Indikator für die aktuelle oder 

zukünftige Wertentwicklung noch stellt sie eine Garantie für die Zukunft dar. Mögliche wesentliche Risiken: Kursrisiken im Aktien-, Zins- 

und Währungsbereich sowie Bonitätsrisiken, die zu starken Kapitalverlusten führen können. Keine Empfehlung oder Aufforderung zum 

Kauf von Finanzinstrumenten oder Anlagestrategien. Diese Informationen können eine auf die persönlichen Kenntnisse und Erfahrungen, 

Anlageziele und finanziellen Verhältnisse des Anlegers zugeschnittene Aufklärung über die mit Wertpapieren und Anlagestrategien 

verbundenen Risiken nicht ersetzen. Es wird keine Haftung für Verluste übernommen, die durch den Erwerb oder die Veräußerung von 

Wertpapieren oder Anlagestrategien auf Grundlage dieses Dokumentes entstanden sind. Über Kosten, Provisionen und Risiken 

informieren die offiziellen Anlegerinformationen, Vertragsunterlagen, Faktenblätter und Verkaufsprospekte. Für Vollständigkeit, 

Aktualität und Richtigkeit des Inhalts übernehmen wir keine Haftung. Alle Meinungsaussagen geben die aktuelle Einschätzung der Urban 

& Kollegen wieder, die jederzeit ohne vorherige Ankündigung geändert werden kann.  
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